
1 
 

Lehrgang Naturschutz 

Modul 3: Naturkundefachliche Grundlagen 
Curriculum 

A)  Bildungsziel 

Die Teilnehmer*innen (TN)… 

 kennen verschiedene Fachbereiche der Natur- und Umweltkunde 

 haben Grundlagenwissen in den Themenbereichen Geologie, Limnologie, 

alpine Flora und Fauna sowie Forst- und Wildtiermanagement 

 kennen den Unterschied zwischen Jagdwirtschaft und Wildtiermanagement 

 wissen, wie Lenkungsmaßnahmen funktionieren und kennen Beispiele, an 

denen sich der Alpenverein beteiligt 

 haben ein Basiswissen über den Nationalpark Hohe Tauern und dessen 

Aufgaben 

 wissen um die Bedeutung der Vielfalt der Natur und erkennen deren 

Schutzwürdigkeit  

 haben Anhaltspunkte für mögliche Tätigkeiten im eigenen Arbeitsgebiet  

B)  Voraussetzungen  
Das Modul richtet sich an Personen, die in Sektionen des Alpenvereins die Aufgabe der 

Naturschutzreferentin/des Naturschutzreferenten ausüben oder diese Funktion 

anstreben bzw. Mitglieder in einem Naturschutzteam sind.   

Die Abfolge der insgesamt vier Lehrgangs-Module kann frei gewählt werden. Die 

Inhalte der Module bauen nicht aufeinander auf.  

C)  Inhalte und Methodik 
 

Das Modul 3 ist ein Mix aus Vorträgen, Exkursionen und praktischen Aufgaben. Den TN 

wird die Möglichkeit gegeben, die Natur unter Anleitung selbst zu erforschen. Dieses 

Modul findet überwiegend im Freien, direkt im Kärntner Anteil des Nationalparks Hohe 

Tauern statt und die Inhalte werden von den Mitarbeiter*innen des Nationalparks 

vermittelt.  
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Forst- und Wildtiermanagement:  

Mittels Vortrag, anschließender Diskussion und nachfolgendem Exkursionsteil 

erhalten die TN Einblicke in das Wildtiermanagement (im Vergleich zur Jagdwirtschaft) 

im Nationalpark. Besichtigt werden Lebendfallen für Besenderungen von Rotwild. 

Wildökologische Belange und potentielle Lebensräume werden dabei ebenso 

angesprochen und im Gelände besichtigt. Auch mögliche Lenkungsmaßnahmen für 

Mensch und Tier sind Thema – auch anhand des Lehrpfades ins Seebachtal und dem 

Blick auf die Wildruhezone der Tauernmähder. 

Alpine Flora und Fauna:  

Entlang des Lehrweges ins Seebachtal und im Tauerntal werden Grundlagen der 

alpinen Flora und Fauna vermittelt. Im Tauerntal werden unter Anleitung verschiedene 

Kräuter gesucht und anschließend als wohlschmeckende Kräutersuppe von den TN 

selbst zubereitet. 

Waldbewirtschaftung im Nationalpark:  

Dieses Thema wird auf der Exkursion ins hintere Seebachtal (nahezu ein Wildnisgebiet) 

erörtert. Ins hintere Seebachtal führt kein Weg, da es sich um ein Wildruhegebiet 

handelt. Auch hier erhalten die TN Einblicke in das Wildtiermanagement und das 

Thema Lenkungsmaßnahmen. 

Geologie:  

Da das Seebachtal am Übergang der Goldberggruppe zur Ankogelgruppe im 

Tauernfenster liegt, wird hier die Geologie angesprochen. Auch die Pulttafeln zu 

Beginn des Lehrweges stellen geeignete Lehrmaterialien dar. Das Thema Geologie 

wird auf der Exkursion ins Tauerntal vertieft. Hier können die Teilnehmer*innen selbst 

überprüfen, ob es sich um Kalk- oder Silikatgestein handelt. (Versuch: Salzsäure) 

Gewässerökologie:  

Ausgestattet mit Pinsel und Becher suchen die Teilnehmer*innen im Tauernbach nach 

Gewässerlebewesen (Eintagsfliegenlarve, Köcherfliegenlarve, …) und können ihre 

Funde im Mikroskop betrachten. Danach folgt eine gemeinsame Diskussion über die 

Bedeutung dieser Gewässerlebewesen. 

Schutzgebiete / Nationalpark:  

Seit 1986 ist der Stappitzer See im Nationalpark Hohe Tauern Naturdenkmal und seit 

2008 Europaschutzgebiet „Stappitzer See und Umgebung“. Im Zuge des Moduls wir 

auch die Ausstellung im Nationalparkzentrum „Bios“ besichtigt. Die TN erhalten als 

Kursunterlagen drei Publikationen aus der Reihe „Wissenschaftliche Schriften aus dem 

Nationalpark Hohe Tauern“. 
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D)  Kursabschluss 
Die TN werden weder einer Leistungskontrolle unterzogen noch abschließend verbal 

beurteilt. Sie erhalten eine Teilnahmebestätigung.  

Im Anschluss an den Kurs erhalten die TN weiterführende Informationen über einen 

Link zur Alpenverein Cloud. Sie werden zudem angeregt, untereinander und auch mit 

der Abteilung Raumplanung und Naturschutz in Innsbruck aktiv Kontakt zu halten 

und an weiteren Ausbildungsformaten teilzunehmen.  

 

E) Stundenplan - Beispiel 

siehe folgende Seite  
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Naturschutz-Lehrgang, Modul III 

Freitag  

17:00-17:15 Bios: NP-Zentrum Begrüßung und Vorstellungsrunde 

Einführung in das Programm der nächsten zwei Tage 

Birgit Kantner  

17:15-19:30 Bios: NP-Zentrum 

Vortrag 

Wildtiermanagement im Nationalpark Hohe Tauern Kärnten  

 

NPHT – Ranger*in 

20:00  Hotel Abendessen   

Samstag 

9:00-ca. 

12:30 

Exkursion ins 

Seebachtal 

Wildökologie, Waldbewirtschaftung, Besucherlenkung im 

Nationalpark, 

Lehrpfad Seebachtal 

Stappitzer See 

NPHT – Ranger*in 

12:30-13:30  Einkehr Schwußnerhütte, Mittagessen  

13:30-18:30 Exkursion ins 

Seebachtal 

Wildökologie, Waldbewirtschaftung, Besucherlenkung im 

Nationalpark 

NPHT – Ranger*in 

19:30 Hotel Abendessen  

Sonntag 

9:00-12:30 Exkursion ins 

Tauerntal 

Geologie, Gewässerökologie und Kräuterkunde, 

Kräutersammeln und Zubereitung der Kräutersuppe  

NPHT – Ranger*in 

ab 12:00 Bios: NP-Zentrum  Gemeinsames Mittagessen  NPHT – Ranger*in 

anschließend Bios: NP-Zentrum Verabschiedung 

Verteilung der Kursunterlagen  

Verteilung der Teilnahmebestätigungen  

Birgit Kantner 

 

https://www.google.at/maps/place/BIOS+Erlebniswelt+Nationalparkzentrum+Mallnitz/@46.9899947,13.1694042,16.75z/data=!4m5!3m4!1s0x0:0x9ee747dc32690725!8m2!3d46.9908315!4d13.1650908
https://www.ferienhotel-alber.at/
http://www.ankogel.at/schwussnerhuette
https://www.ferienhotel-alber.at/

